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Steinreich

Auf den ersten Blick hat Sport
nur wenig mit Stein zu tun,
denn das moderne Schneller-

Weiter-Höher kommt ohne High-
Tech-Materialien nicht aus. Eine Aus-
nahme sind jene exklusiven Ski, die
deutsche Entwickler zusammen mit
einer Schweizer Firma herausgebracht
haben: Im Inneren tragen diese
Schneebretter eine superdünne Platte
aus Granit, die mit Carbonfaser um-
mantelt ist (� Naturstein 3 / 2007).
Olympisch ist das Curling wieder. Die
Steine dafür, praktischerweise mit ei-
nem Griff versehen, bestehen aus pu-
rem Granit. So ein Stück wiegt knapp
20 Kilo und kostet zwischen 400 und
1 000 Dollar. Meist kommen sie von
der schottischen Insel Ailsa Craig.
Zum Einsatz kommt Naturstein auch
beim Steinstoßen der bärenstarken
Männer, namentlich der schottischen
Spezies im Röckchen. Das Klettern
würde ohne Stein auch nicht gelin-
gen, erst recht nicht seine verschärfte

Form, das Bergsteigen. Beliebte Klet-
tergebiete findet man überall dort, wo
es Felsen gibt, hierzulande unter ande-
rem im Schiefergebirge in Thüringen,
im Elbsandsteingebirge in Sachsen
oder in dem malerischen Sandstein-
türmen der Pfalz.
Einer der Gurus unter den Bergstei-
gern, Reinhold Messner, hat inzwi-
schen seine eigenen Museen. »Wer
hinaufsteigt, kommt als ein anderer
zurück«, heißt es beinahe drohend auf
deren Seite.  
Kommen wir abschließend noch zu
den Randaspekten unseres Themas.
Das Klippenspringen wurde von Aca-
pulco aus berühmt. Eine Interessens-
gruppe dazu gibt es aber auch in
Hamburg. Dass es genauso am Wolf-
gangsee praktiziert wird, klingt nun
schon wieder beinahe putzig.
Ein Sprungbrett für neue Erfahrun-
gen will der »Barfußweg der Sinne« in
Bad Marienberg im Westerwald sein,
bei dem es auch über Kiesel geht.

Ansonsten schmückt sich manches
Sportgerät oder manche Sportstätte
mit den positiven Assoziationen, die
mit Naturstein verbunden sind. »Gra-
nite Bats« nennt eine US-Firma ihre
Baseballschläger aus härtestem Holz.
»Granite Bowl« heißt das Stadion in
Elberton / USA. Das Städtchen im
Bundesstaat Georgia galt lange Zeit
als der Ort mit der höchsten Granit-
produktion weltweit.
Woanders ist es nur die große Halt-
bar- und gute Formbarkeit, die den
Stein in Verbindung zum Sport bringt.
So gibt es auf dem Green Wood
Friedhof in New Yorks Stadtteil
Brook lyn ein steinernes Denkmal für
den »Vater« des Baseball, Henry
Chadwick. Einen hübschen Golfball
hat der Club des schwedischen Färlöv
auf seinem Gelände. Im Verkauf hat
solche Bälle auch die österreichische
Firma Unika-Naturstein.

Peter Becker

Für klippenspringende Bärenkerle:

Sport mit Stein
Unter dem Motto »Steinreich« geben wir Ihnen in jedem Heft Internet -
adressen zu interessanten Themen rund um Naturstein an die Hand.
Unter www.natursteinonline.de (grauer Balken links, »Steinreich«) finden
Sie zusätzliche Informationen, u. a. für Kinder, und zusätzliche Links.


